
„Elf Freunde und mehr“
Sportverein Elz feierte sein 100-jähriges Bestehen mit einem Akademischen Abend

Sei einem Jahrhundert rollt in
Elz das runde Leder.Mit einem
festlichen Abend wurde im
Bürgerhaus das 100-jährige
Bestehen des SV Elz gefeiert.

Elz. Eine Gala unter dem Motto
„Elf Freunde und mehr“ mit sehr
kurzweiligem Programm war Sams-
tagabend der würdige Start ins Ju-
biläumsjahr des Sportvereins Elz.
Zum 100. Vereinsgeburtstag wurde
dabei im Bürgerhaus Josef Fried-
rich zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt.
Von 1995 bis 1999 hatte dieser
dem SVE vorgestanden und davor
bereits viele Jahre als ehrenamtli-
cher Aktiver sowie großzügiger Un-
terstützer sehr viel für seinen Ver-
ein getan. Das gilt auch für Josef
Hannappel, der mit der Großen
Verbandsehrennadel als höchster
Auszeichnung des Hessischen Fuß-
ballverbandes geehrt wurde, sowie
Werner Golumbek, der sich über
den Ehrenbrief des Landesverban-
des freuen durfte. Die Verbands-Eh-
rennadel in Bronze ging an den
langjährigen Jugendbetreuer Henry
Klinger, Klaus Weis für seine
Schiedsrichtertätigkeit über zwei
Jahrzehnte sowie Heinz Zimmer
für ein Vierteljahrhundert Spielaus-
schuss.
Der aus einer Fusion zweier El-
zer Fußballclubs hervorgegangene
Verein hat im letzten Jahrhundert
viel erlebt. Anfangs wurde im Ver-
ein auch Leichtathletik betrieben
und die ersten Herren spielten vor
dem Zweiten Weltkrieg noch in der
höchsten deutschen Spielklasse, wie
Moderator Jörg Schmidt stolz ver-
riet. 225 Jugendfußballer im Trai-
ningsbetrieb zeigen, dass der Club
weiterhin sehr lebendig ist und Zu-
kunft hat. Zur Fußballhymne
„Schwarz und Weiß“ marschierten
die C-Jugendlichen mit Trikots und
Bällen begeistert ein. Und wenn sie
ihre Euphorie für den Fußball be-
halten, kann der eine oder andere
vielleicht einen Weg gehen, wie der
beim Festakt anwesende Michael
Blättel, der es vom SVE einst bis zu
Eintracht Frankfurt in die 1. Bun-
desliga schaffte.

Deutsche Meister
Froh zeigte sich Vorsitzender Sa-
scha Schüren auch, dass mittlerwei-
le das „Royal-Ballett“ sowie eine
Gardetanzabteilung dem Verein an-
gehören. Nicht nur, weil der Jubilä-
ums-Club über die Gardetänzer
zum ersten Gewinn einer Deut-
schen Meisterschaft kam, sondern
auch, weil ohne diese Abteilungen
das Gala-Programm hätte überwie-
gend mit Fremdakteuren bestritten
werden müssen. Früher gab es im
SV auch eine Judo- und eine Da-
men-Gymnastikabteilung.
„Der Sportverein Elz ist ein Ort
der Begegnung“, meinte Schüren.
Er leiste dabei viel Sozial- und Inte-
grationsarbeit und für die Freund-

schaftspflege. Für Kinder und Ju-
gendlichen sei der Verein, wie der
Vorsitzende anmerkte, eine wichti-
ge Ergänzung zu Familie und Schu-
le. Hier lernten die Kinder Kame-
radschaftssinn und mit fairen Mit-
teln Ziele zu erreichen, aber eben-
so, mit Enttäuschungen umzuge-
hen. Schüren dankte den derzeit 37
ehrenamtlichen Jugendbetreuern,
die einen tollen Job machten.
Landrat Manfred Michel als
Schirmherr des Jubiläums erinnerte
sich an seine eigene Jugendfußbal-
lerzeit beim SVE zurück: „Ich war
nicht der filigrane Techniker, aber

schnell.“ Man dürfe auch nicht ver-
gessen, dass der Elzer Verein einer
der ältesten Fußballvereine über-
haupt in der Region sei. Heute sei
hier immer noch sehr viel Enthusi-
asmus für den Fußball zu spüren.
Die Jugendarbeit sei hoffnungsvoll,
und nach der Schaffung des Kunst-
rasenspielfeldes könne auf einer der
schönsten Fußballplätze im Kreis
trainiert werden.

Auf der Erfolgsspur
Bürgermeister Horst Kaiser erinner-
te daran, was sich alleine die letzten
fünf Jahre auf der zentralen Sport-

anlage getan habe. Das Konjunktur-
programm sei ein Glücksfall gewe-
sen und neben der Gemeinde hät-
ten zahlreiche Spender, der Verein
selbst und unzählige freiwillige
Helfer dazu beigetragen, dass der
SVE mit einer neuen Anlage wie-
der auf der Erfolgsspur sei. Wenn
50 Prozent der 669 Mitglieder akti-
ve Kinder seien, sei das eine sensa-
tionelle Bilanz, zeigte Kaiser sich
begeistert.
Henry Klinger lobte im Namen
der Gemeindevertretung den SVE
als gut aufgestellten und leistungs-
fähigen Verein. Er wünschte noch

viele gelungene Veranstaltungen im
Festjahr sowie den Fußballern den
Saisonabschluss mit einem gesi-
cherten Mittelfeldplatz in der
höchsten Kreisklasse. Werner
Reusch als Vertreter der Ortsvereine
betonte, Elz sei bei den Vereinen
im sportlichen und kulturellen Be-
reich sehr gut aufgestellt und biete
dadurch den Bürgern eine gute
Wohnqualität.
„Ohne Ehrenamtler läuft nichts“,

weiß Kreisfußballwart Holger Hen-
kel, der selbst Ehrenvorsitzender
des SVE ist. Und auch Günter Ha-
bel als Vertreter des Sportkreises

zollte all denen Respekt, die durch
unermüdliche ehrenamtliche Ar-
beit „100 sehr gut gelungene Jahre“
erst möglich gemacht hätten.

100 Jahre auf DVD
Sascha Schüren hatte in halbjähri-
ger Arbeit eine sehr gelungene
DVD mit Bildern und Dokumen-
ten der Vereinsgeschichte zusam-
mengestellt, die bei der Feier auch
präsentiert wurde. Für heutige Ver-
hältnisse kaum noch vorstellbar,
auf welch verschlammten Plätzen
die Spieler früher mit Begeisterung
ihrem Hobby nachgingen. Und ein
Raunen ging durch den Saal, als er-
zählt wurde, dass damals teils 3000
Zuschauer zu Heimspielen kamen.
Wer sich für die Geschichte inte-
ressiert, kann die DVD plus Fest-
broschüre und Dauerkarte für die
noch ausstehenden Heimspiele
beim Verein zum Preis von 9,11
Euro erwerben.

Buntes Programm
Etwas Besonderes hatte sich auch
das älteste noch lebende Vereins-
mitglied, Hans Scheuer, ausge-
dacht. Der 88-Jährige hatte zum Ju-
biläum drei Fußballweisen ge-
schrieben, die der Männergesang-
verein „Frohsinn“ präsentierte. „Al-
les jubelt, alles lacht, das ist die
Mannschaft in der schwarz-gelben
Tracht“, hieß es darin.
Das „theater am bach“ blieb

ebenfalls beim Thema Fußball und
zeigte in einem Sketch, wie schwie-
rig es sein kann, für ein Alt-Herren-
Spiel elf spielfähige Akteure aufzu-
treiben. Einer ist verletzt, der ande-
re muss arbeiten, ein Dritter muss
zu einer Hochzeit. Und am Ende
sitzen dann gerade einmal drei vor
Selbstbewusstsein strotzende Elzer
in der Kabine und wollen elf Off-
heimer mal locker vom Platz fegen.
In dieser Story erkannte sich sicher
der eine oder anderer Aktive wie-
der, und hält sich hoffentlich künf-
tig für sein Team sämtliche Weih-
nachts- und Osterfeiertage frei.
Starke Einlagen boten sämtliche

Gruppen des „Royal-Balletts“. Es
ging los mit den „Minis“ ab vier
Jahren, die zur Vogelhochzeit einlu-
den, und endete mit den erwachse-
nen jungen Frauen, die „Bella Ita-
lia“ bewunderten. Auch die „Kid-
dies“ als Piraten, die „Youngsters“
mit einem Tanz um die Erde sowie
die „Teenies“ bei einer abenteuerli-
chen Reise durchs Weltall machten
viel Spaß.
Hochklassig waren auch Vorträ-

ge der einzelnen Gardemitglieder
und zum Schluss als perfekt einge-
spielte Formation. Ebenfalls begeis-
terte die heimische Frauen-Band
„Miss Sunday“. Bei soviel Pro-
gramm wurde es Mitternacht bis
der offizielle Teil endete, doch für
den harten Kern war bei lockenden
kühlen Getränken und Tanzmusik
selbst dann noch lange nicht
Schluss. rok

Die „Teenies“ vom „Royal-Balett“ reisten durchs Weltall und bereicherten das Programm des Festabends zum 100-jährigen Bestehen des SV Elz.

Hohe Ehrungen für (von links) Heinz Zimmer, Josef Hannappel, Henry Klin-
ger, Werner Golumbeck, Klaus Weis und Josef Friedrich. Fotos: Klöppel

Alexander Schenk und Peter Zimmer (von links) vom „theater am bach“
grübelten in der Kabine über die richtige Alte-Herren-Aufstellung nach.

Sportverein auf neuen Wegen
Der SV Elbgrund steht vor
einigen Herausforderungen.
Ein neuer Vorsitzender muss
gefunden werden und eine
Fusion mit Dorchheim ist im
Gespräch.

Elbtal-Elbgrund. Noch für ein
Jahr wird Mario Bröder dem Elb-
grunder Sportverein als Vorsitzen-
der vorstehen. Bis dahin muss sich
der Verein Gedanken um einen
Nachfolger machen. Dies war eines
der Ergebnisse der Jahreshauptver-
sammlung im Saalbau Müller un-
ter dem Tagesordnungspunkt Wah-
len. Mario Bröder mahnte an, dass
es immer schwerer werden würde
Kandidaten zu finden, die ein Eh-
renamt bekleiden. „Lasst uns näher
zusammenrücken, engagiert Euch
für Euren Verein. Ohne ehrenamtli-
ches Engage-
ment, kann
kein Verein
langfristig über-
stehen“, so Ma-
rio Bröder. Wei-
ter wurden in
den Vorstand
gewählt: Zum
2. Vorsitzenden
Winfried Ka-
lowsky, zur Kas-
siererin Kerstin
Oppermann,
zur Schriftfüh-
rerin Petra Gru-
ner und zur
stellvertreten-
den Schriftfüh-
rerin Rita Wag-

ner. Die Abteilungsleiter Senioren-
fußball Sven Schouler, Kindertur-
nen Sonja Heftrich, Alte-Herren
Holger Heftrich, Gymnastik Bärbel
Lass und die Beisitzer Uwe Best, Su-
sanne Gruner und Jürgen Heftrich
vervollständigen das Gremium.
Bevor die Wahlen durchgeführt
wurden, lag es am Vorsitzenden
Mario Bröder, die Versammlung
mit dem Geschäftsbericht zu eröff-
nen. Demnach gehören derzeit 338
Mitglieder dem Verein an. Davon
sind 152 Mitglieder jünger als 18
Jahre.
Zu den Veranstaltungen des Ver-
eins gehörte seit vielen Jahren das
Bürgerturnier, das in diesem Jahr
aus dem Terminkalender gestrichen
wurde, da sich der Aufwand nicht

mehr lohnt. Erstmals wurde in die-
sem Jahr eine Faschingsparty mit
kleinem Programm durchgeführt.
Am Vereinsheim wurde von eini-
gen wenigen Vorstandsmitgliedern
und Helfern das Dach neu einge-
deckt. Noch durchzuführen sind
die Erneuerung der Dachrinne und
des Ballfangzauns. Angesprochen
wurde auch eine mögliche Fusion/
Kooperation mit den Sportfreun-
den Dorchheim.
Bei einem gemeinsamen Treffen

mit Vorstandsmitgliedern und Bür-
germeister Hubert Lenz haben alle
drei Parteien festgestellt, dass sich
zunächst einmal die Sportfreunde
finden und neu ordnen müssen.
Zugesichert wurde aber von Bür-
germeister Hubert Lenz, dass der

Spielbetrieb der SG Nord in Dorch-
heim sichergestellt wird.

Ehrungen
Nach den Berichten der einzelnen
Vorstandsmitglieder und Abtei-
lungsleiter wurden Ehrungen
durchgeführt. Zu Beginn dankte
Mario Bröder den ausscheidenden
Vorstandsmitgliedern Hubert Noll,
Oswald Schouler und Jörg Horn
„für die letzten zehn Jahre schöne
Zusammenarbeit beim SVE“. Ein
Dank ging auch an Heinz Schlägl
und Christoph Kral.
Geehrt wurden im Anschluss für
25 Jahre Mitgliedschaft Brunhilde
Weismüller und Michael Seibert.
Die Ehrenmitgliedschaft für 50 Jah-
re Mitgliedschaft beim SVE ging an
Jürgen Stahl und Georg Weismül-
ler. kdh

SV Elbgrund zog Jahresbilanz

Der Vorsitzende des Sportvereins Elbgrund, Mario Brö-
der (rechts), zeichnete Jürgen Stahl mit der Ehrenmit-
gliedschaft aus. Fotos: Häring

Der neue Vorstand des Elbgrunder Sportvereins mit Petra Gruner, Winfried
Kalowsky, Mario Bröder, Kerstin Oppermann, Jürgen Heftrich (sitzend, von
links), Sonja Heftrich, Sven Schouler, Holger Heftrich, Bärbel Lass, Susanne
Gruner und Rita Wagner (stehend, von links).

5460,40 Euro für
Erdbebenopfer

Hadamar-Niederhadamar. Die
Kinder der Grundschule Niederha-
damar können stolz auf sich sein:
Bei ihrem Spendenlauf zugunsten
der Opfer von Erdbeben- und
Atomkatastrophe in Japan (wir be-
richteten) haben sie den gewaltigen
Betrag von genau 5460,40 Euro „er-
laufen“. Zu den Sponsorenbeträ-
gen, die die Kinder mit Verwandten
und Bekannten für jede einzelne
der absolvierten 1,4-Kilometer-Run-
den vereinbart hatten, kamen noch
einige Einzelspenden hinzu. Insge-
samt haben die rund 170 Kinder
1213,2 Kilometer zurückgelegt.
„Die Schüler waren selbst total er-
staunt über diese Zahl“, berichtet
Lehrerin Susanne Langel. „Wir ha-
ben aber auch echt alles gegeben“,
lautete der Kommentar eines jun-
gen Läufers. vt

Erste-Hilfe-Kurse
in Oberweyer

Hadamar-Oberweyer. Im Schu-
lungsraum des Feuerwehrgeräte-
hauses in Oberweyer findet am
Freitag und Samstag, 29. und 30.
April und 6. und 7.Mai, jeweils spä-
ter Nachmittag, ein Erste-Hilfe-
Grundkurs statt. Der Kurs wird
vom Malteser Hilfsdienst durchge-
führt. Interessierte Teilnehmer und
Teilnehmerinnen können sich bis
zum 8. April 2011 für diesem Kurs
bei Winfried Martin (Tel.: 5766) an-
melden. kdh

Neue Ortsbeiräte
in Dornburg

Dornburg. Die neuen Ortsbeiräte
der setzen sich nach der Kommu-
nalwahl wie folgt zusammen:
Frickhofen: CDU (4 Sitze): An-
drea Gotthardt (934 Stimmen), Pe-
ter Hauer (609), Jürgen Schmidt
(540), Herbert Zank (499). SPD (2
Sitze): Klaus Habel (635), Helmut
Gotthardt (629).
Langerndernbach: CDU (1
Sitz): Karin Heep (389). SPD (1
Sitz): Karl-Josef Weber (206). FWG
(4 Sitze): Manfred Fröhlich (512),
Armin Eisenhuth (457), Peter
Hohn (373), Stephan Schmidt
(303).
Wilsenroth: CDU (4 Sitze):
Klaus Hörter (712), Josef Frensch
(559), Franz-Josef Kegler (284), Er-
hard Gräf (256). SPD (2 Sitze): Ott-
mar Baron (580), Harald Richter
(443).
Dorndorf: CDU (4 Sitze): Kurt

Ries (567), Peter Schumacher (451),
Norbert Dapprich (419), Klaus
Schnee (301). SPD (2 Sitze): Renate
Brenschede (603), Doris Stahl
(249).
Thalheim: Mehrheitswahl (6

Sitze): Heinz Sabel (539), Andreas
Hartmann (490), Wolfgang
Schmidt (268), Thomas Dillmann
(268), Mario Herzinger (249), Bar-
bara Diefenbach (164).
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Viel für Thalheim getan
Der Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein Thalheim
hat in 100 Jahren viel bewirkt.

Dornburg-Thalheim. Auf ein er-
folgreiches Jubiläumsjahr mit ver-
schiedenen Veranstaltungen zum
100-jährigen Bestehen können die
Mitglieder des Verschönerungsver-
eins zurückblicken. Auf der Jahres-
hauptversammlung konnte der Vor-
sitzende Dieter Thoß unter ande-
rem von der Festveranstaltung im
Juni, von der Aktion Saubere Land-
schaft, vom Mundartabend „Wäller
Gelächter“ im Dorfmuseum und ei-
neM Ernte-Dank-Fest am Dorfmu-
seum berichten.
Auch gab Dieter Thoß bekannt,
dass das Dorfmuseum jeden zwei-
ten Sonntag im Monat ab 14 Uhr
geöffnet ist. Für Gruppenführun-
gen und Durchführungen kleiner
Veranstaltungen kann Kontakt mit
Alois Heep, Bischof-Gotthardt-Stra-
ße 2, 65599 Thalheim, Telefon
(06436) 1307 aufgenommen wer-
den.
Neben den großen Veranstaltun-
gen gab es jede Menge von weite-
ren Terminen an denen die Mitglie-
der in ehrenamtlicher Arbeit das
Erscheinungsbild des Dorfes erheb-
lich steigern konnten. Dazu gehör-
ten die Unterstützung bei der Sau-
berhaltung des Friedhofs, die ganz-
jährige Bepflanzung der Blumen-
kübel, Ortseingangsschilder und
Parkanlagen, die Pflege der 21 Blu-
menkübel, Pflanzbeete und Blu-
menkästen im Ort, die Pflegepaten-
schaften über die Parkanlagen „Un-
ter Eichen“ und „Alter Kirchhof“

durch zwei Vereinsmitglieder zur
Entlastung des Gemeindebauhofes
und vieles, vieles mehr.
Dies konnte nur durch das große

Engagement der 330 Mitglieder ge-
lingen. Hier galt es Dank zu sagen
für die viele Arbeit und das große
Engagement. Als äußeres Zeichen
des Danks wurden auch zwei Mit-
glieder, als Anerkennung für lang-
jährige verdienstvolle und gewis-
senhafte Vereins- und Vorstandstä-
tigkeit, zu Ehrenmitglieder er-
nannt. Beide sind seit vielen Jahren
nicht nur bei unzähligen Arbeits-
einsätzen und Terminen anwesend.
Sie bringen sich auch schon seit
vielen Jahren im Vorstand aktiv ein.
Die Urkunden gingen an Valen-

tin Bellinger und Reinhard Hart-

mann. Anschließend wurde der Ter-
minkalender für das laufende Jahr
bekannt gemacht. So wird es am
22. Mai ein Familienfest am Grill-
platz geben. Der Vereinsausflug am
18. Juni geht zur Bundesgarten-
schau nach Koblenz. Und den vie-
len Helfern wird am 18. September
ein Dankeschöntag geboten. Weiter
gibt es am 2. Oktober ein Ernte-
dankfest am Dorfmuseum, am 27.
November Weihnachtsgeschichten
im Museum und am 3. Dezember
Christbaumschmücken am „Alten
Kirchplatz“. Neben den Terminen
steht schon jetzt jede Menge an Ar-
beit an. So wird am Grillplatz noch
gepflastert, verschiedene Ruhebän-
ke müssen neu und gerade gesetzt
werden. kdh

Die Zweite Vorsitzende Beate Fachinger (Mitte) ernannte Reinhard Hart-
mann (links) und Valentin Bellinger zu Ehrenmitgliedern. Foto: Häring


